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MEMORIAM
YaDrede auf Prof. Dr Dr +t0 eyer

„Tausend re Sind VOT Dıir, Gott, WI1Ie der JTag, der gestern vVersgahschl ISt
Tausend e sind VOT IDır kurz WI1e iıne Nachtwache.“ Diesen ers Aus

dem Psalm wählte der Verstorbene, Prof. DDr (Otto Meyer als Ee1ILWOTr SCI1-
1165 Milleniums-Segenswunsches. Nachdem das letzte ereignisreiche
Jahrhundert fast ZAHT: (jänze durchschritten hatte, sag uns allen mıt dieser
Psalmstelle, WI1Ie kurz auch eın langes menschliches Leben ist sub specıe aeter-
nıtatıs, 1m Angesicht des ew1gen (sottes.

Nicht erst 1mM hohen Alter erkannte (Jtto Meyer die JIragweıte dieser Psalm-
stelle. Weil die eıt kurz ist, wollte s1e, wW1e einmal der Apostel Paulus 5SdS-
te, „auskaufen“”, also nicht MUls1g un muiıt Geschwätz verstreichen lassen. 50
brachte eın Leben ıne reiche Frucht für ih: un:! für ul  N Dafür, dass uns

beschenkt hat mıt seiInem Bemühen, geschichtliche Wahrheit 1Ns Wort he-
ben, dürfen WIT iıhm vVvIielfacC danken

In der historischen Forschung uUuNnseTes Verstorbenen nahm das Studium der
Geschichte des Benediktinerordens ıIn Franken un Bayern einen breiten
Kaum ein. )as Schicksal der Benediktinerabtei Michelsberg 1n Bamberg un!
sSeINeEe Dissertation VO  a 1931 über die „Klostergründung ıIn Bayern“ brachte ih:
vertieft mıt dem benediktinischen Mönchtum in Berührung Die Bayerische
Benediktinerakademie wurde fruüuh auf ih aufmerksam unı berief ih: VOT

Jahren In die Historische Sektion. Bel seinem Tod WarTr (Itto Meyer das 7zwelt-
alteste Mitglied der Akademie mıiıt der längsten Mitgliedschaft. Wann immer

konnte, nahm den Sıtzungen der Jahrestagung ınd der Jahreshaupt-
versammlung ICS teil. Den Publikationen der Historischen Sektion der Baye-
rischen Benediktinerakademie galt SeIN großes Interesse, insbesondere der @-
staltung der Bände der (Gjermanıla Benedictina. Dafür SEe1 ihm eın herzliches
Danke gesagt, uch 1m Namen des Präsidenten der Akademıie Dr Theodor
Wolf, un:! des Dekans der Historischen Sektion, Prof. Dr Ulrich aus

(Otto Meyer hat sich ange mıiıt dem Benediktinerorden beschäftigt,
neben den Höhen uch die Tiefen des Ordens kennen. Irotzdem stand

solidarisch diesem Orden un! seiner Geschichte. Er wulste gerade AI
sSeINEe historischen Studien, dass Menschen mıiıt ihrer wechselnden Beständig-
keit dem Orden 1mM Laufe sSelner 1400-jährigen Geschichte in viele außere un:
innere Krisen gesturz aben, ass aber ebenso oft monastisches Leben
aufblühte, WEenNn Menschen nach der Weıisung Benedikts der göttlichen Na:
vertrauten. (Otto ever baute auf diese Gnade | heses Vertrauen gab ihm die
Zuversicht, ass Mönchtum nıcht LLIUT ıne Vergangenheit, sondern auch iıne
Zukunft hat Seine gläubige Haltung beflügelte ihn, dem Benediktinerorden

dienen, indem ihm se1ne Geschichte ADa Bewulßstsein brachte.
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ETr hat dadurch dem (Irdenswesen insgesamt einen unschätzbaren lenst
erwlesen, denn konnte 1mM geschriebenen wWI1Ie 1mM gesprochenen Wort eın
Bild VO  a der Geschichte liefern, das nıchts verschwieg un dennoch Mut
machte. hne die wissenschaftlichen Arbeiten, die (09BE  N geschenkt un: bel
selnen chulern angere hat, waren WIT angewlesen auf das Bild, das die viel-
fach auf Sensation un: oberflächliche Wirkung bedachten Massenmedien
ber das Ordenswesen zeichnen.

Fur se1InNe Solidarität un!: sSeINEe jahrzehntelange Ireue sel ihm herzlich S”
dankt uch 1mM Namen VO Abt IT Fidelius Kuppert un des Konvents der
Abtte!] Münsterschwarzach, SOWI1eEe der hte uUun:! der ON vente der Benedikti-
nerabteien Bayerns.

Und schlie{fslich och eın persönliches Wort: Seine un seiner Schüler AnN=-
pragten meın Leben. )as ilt für me1l1ne Studienjahre ıIn ürzburg

w1e auch die während der Akademiletagungen. uch dafür kann ich 1LLIUT das
schlichte Danke agen

Lieber väterlicher Freund! kın Mönch Singt, WenNn se1ine Profess ablegt,
den ers Aaus dem 119 Psalm: „ousCIpe Dommine secundum eloquium uUuuUumM

et vivam! LEet confundas ab expectatione mea!** uch WIT dürfen für
Dich un: miıt IJIır beten „N1ımm mich auf Herr, wWI1e Du verheißen ast
durch Deine Propheten un durch Deinen Sohn esus Christus: Nimm mich
auf unıt: ich werde eW12 leben ohne die Begrenzung NC  e Jahren, die alle un
waren auch tausende un: abertausende 1Ur insgesamt kurz waren :# „

confundas ab expectatione mea!*“ „Und enttäusche mich nicht 1n me1ıliner
Erwartung!” Ja dürfen WIT IJır zurufen, Du wirst nıiıcht enttäuscht! KEr-
warte den Herrn! U1 darfst leben! Amen

Franzıskus Rüll OSB Münsterschwarzach


